
  

Das Hypothekar- respektive Immobiliengeschäft bleibt in der Schweiz trotz Negativzinsen einer der wich-
tigsten und ertragreichsten Ertrags- und Erlös-Garanten für Retailbanken. Die Nachfrage ist auch auf der 
Kundenseite hoch, ein beachtlicher Teil der Schweizer Bevölkerung möchte kaufen, die Erfüllung des  
Eigenheimwunsches bleibt jedoch wegen den strengen Richtlinien oft verwehrt. Banken sind tendenziell 
daran gescheitert, einem grösseren Kundenkreis Zugang zu Wohneigentum beziehungsweise Hypotheken 
zu verschaffen. Und deshalb ist die Schweiz das einzige europäische Land, in dem mehr Haushalte zur 
Miete wohnen als im Eigenheim. 

Hellohome umgeht mit ihrem Businessmodell ganz legal die strengen Richtlinien. Das Schweizer Startup 
bietet Kaufwilligen, die sich trotz solidem Einkommen wegen zu geringen Eigenmitteln den Traum vom 
Eigenheim eigentlich erst in ein paar Jahren erfüllen können, eine Überbrückung. Und dies bereits ab 10% 
Eigenmitteln.
 
Markus Moser, Verwaltungsrat bei Hellohome Schweiz AG, stellt uns das in der Schweiz neue und einzigar-
tige Businessmodell vor.

Wohneigentum erwerben ohne 
ausreichend Eigenkapital?

Monatsevent: Mittwoch, 25. August, 19.00 Uhr
Restaurant Neumarkt, 8001 Zürich

Gäste und Mitdenker sind wie immer herzlich willkommen. 


